
Seit vielen Jahren unterstützt die Fa-

milie Bringmann die Forschungsar-

beiten des Arbeitskreises Fischotter-

schutz mit eigenen Ideen und hilft 

dadurch Wissenslücken über die 

Verbreitung von Arten zu schließen. 

Bereits 7 Projekte meist südlich und 

nördlich von Neustrelitz gelegen, 

wurde durch die Familie Bringmann 

gestartet. Leider gab es auch  einen 

Rückschlag und das Überlegen diese 

Aktivitäten einzustellen, denn bei der 

Untersuchung des Floßgraben bei 

Groß Trebbow wurde ihnen eine Fo-

tofalle gestohlen. Und dennoch er-

munterte sich die Familie immer wie-

der diese Forschungsarbeiten weiter-

zuführen. Dafür möchte ich an dieser 

Stelle einmal meinen herzlichen Dank 

aussprechen. 

Das Suchen nach neuen Projektgebie-

ten führte die Familie nun in das Ge-

biet des Naturschutzgebietes Kulow-

seen, südlich von Fürstensee. 

Für dieses Vorhaben beantragte der 

Arbeitskreis Fischotterschutz eine 

Ausnahmegenehmigung für das Be-

treten des Gebietes außerhalb der We-

ge bei der Unteren Naturschutzbehör-

de des Landkreises Mecklenburgische 

Seenplatte sowie bei der Landesforst-

anstalt Neustrelitz.  

Das Projekt wurde nach der Genehmi-

gung durch die UNB am 19.03.2022  

gestartet und endete am 31.12.2022. 

 

Im Abstand von zwei Wochen wur-

den die beiden im westlichen Teil des 

Großen Kulowsees montierten Foto-

fallen durch Jenny und Tobias Bring-

mann aufgesucht, außer im August, 

wo diese nur einmal kontrolliert wer-

den konnten.  Was den erhofften 

Nachweis eines Otters betrifft war die 

Ausbeute leider sehr spärlich, denn 

nur einmal konnte dieser während der 

Untersuchungszeit nachgewiesen wer-

den. Dieser Nachweis bestätigt die 

sporadische Nutzung des Gebietes um 

den Kulowsee. Der letzte gesicherte 

Nachweis war ein Totfund am 

10.02.1995 in diesem  Bereich. Wäh-

rend der Projektzeit machten beide 

Fotofallen insgesamt 1035 Belegfo-

tos. Dazu muss jedoch erwähnt wer-

den, dass die Fotofallen oft durch die 

Bewegungen von Pflanzenteilen aus-

gelöst wurden und nur 167 Belegfotos 

von Tieren erbracht werden konnten. 

Während der Projektzeit konnte das 

Eichhörnchen ganze 60 mal registriert 

werden. Wie sollte es anders sein 

folgte der Waschbär mit 26 Belegen. 

Er ist inzwischen, welches das 

Waschbärenprojekt in jedem Jahr 

bestätigt, in allen Lebensräumen an-

zutreffen. Aber auch Reh– und Dam-

wild aber auch Schwarzwild konnten 

in diesem Bereich häufig nachgewie-

sen werden. Ebenso wurden  Marder-

hund, Baummarder und Dachs in Ein-

zelnachweisen abgebildet. 

Sehr interessante Belege waren zwei 

Fotos eines einzelnen Wolfes, wel-

cher durch Dr. Norman Stier vom 

Wolfsmanagement bestätigt wurde. 

Vermutlich, so Dr. N. Stier,  handelte 

es sich hier um ein Einzeltier welches 

vermutlich zum Rudel Wokuhl gehör-

te. Wokuhl ist vom Nachweisort etwa 

5 km entfernt.. Die Wolfsbelege  ge-

langen  am  28.08.22  und  am 

09.10.22     und      bestätigen      die 
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Familie Bringmann führt Projekt 

im NSG Kulowseen durch 

Abb.1: Lage der montierten Fotofallen 

während der Untersuchungszeit 

Abb.2: Auch der Wolf lief in die Fotofalle der Familie Bringmann 

Abb.3 und 4: Dachs und Marderhund 

im Bereich der Fotofallen 
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Lfd. – Nr. Art des Nachweises Anzahl der 

Fotos 

1 Eichhörnchen Sciurus vulgaris 55 

2 Waschbär Procyon lotor 12 

3 Reh Capreolus capreolus 11 

4 Damwild Cervus dama 9 

5 Wildschwein Sus scrofa 8 

6 Fuchs Vulpes vulpes 4 

7 Schwarzspecht  Dryocopus matius 2 

8 Kranich Grus grus 2 

9 Amsel Turdus merula 1 

10 Baummarder Martes martes 1 

11 Vogel unbestimmt 1 

12 Fotos mit Beleg 106 

13 Fotos ohne Beleg auf Grund der 
Vegetationsbewegungen (Wind) 

203 

14 Fotos Gesamt 309 

Tabelle 1: Übersicht der Nachweise Kamera 1 

Lfd. – Nr. Art des Nachweises Anzahl der  

Fotos 

1 Waschbär Procyon lotor 14 

2 Kranich Grus grus 9 

3 Wildschwein Sus scrofa 8 

4 Reh Capreolus capreolus 5 

5 Eichhörnchen Sciurus vulgaris 5 

6 Damwild Cervus dama 4 

7 Baummarder Martes martes 3 

8 Fuchs Vulpes vulpes 2 

9 Wolf Canis lupus 2 

10 Großlibelle (unbestimmt) 2 

11 Dachs Meles meles 2 

12 Marderhund 
Nyctereutes procyonoides 

2 

13 Vogel unbestimmt 1 

14 Fischotter Lutra lutra 1 

15 Jagdhund 1 

16 Fotos mit Beleg 61 

17 Fotos ohne Beleg auf Grund von Vege-
tationsbewegungen (Wind) 

664 

18 Fotos Gesamt 725 

Tabelle 2: Übersicht der Nachweise Kamera 2 

Wolfsvorkommen in MV 2022 

Nutzung der Waldflächen auf seiner Nahrungssuche in 

diesem Bereich.  Interessant wird es, wenn man sich die 

Verbreitungskarte zum Wolfsvorkommen in MV an-

sieht. Hier findet man insbesondere im Süden MV zur 

Grenze an das Bundesland Brandenburg eine Konzentra-

tion des Vorkommens, auf Grund des artgerechten Zu-

standes der landschaftsräumlichen Ausstattung. 

 

Liebe Naturfreunde,  
 

die Familie Bringmann hat wieder mit Fleiß an diesem 

Projekt gearbeitet und mit Hilfe von zwei Fotofallen 

zahlreiche interessante Belege  zur Fauna eines Gebietes 

erbringen können. Für dieses Engagement danke ich der 

Familie sehr und bin schon heute neugierig auf die 

nächsten Projekte, die sich die Familie Bringmann vor-

nehmen wird. 

Ich wünsche Ihnen allen alles erdenklich Gute und vor 

allem Gesundheit und bleiben Sie weiterhin naturinteres-

siert.  

Ihr Volker Dienemann 

Weitere Informationen zum Wolf erhalten Sie unter: www.wolf-mv.de 
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